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Wer über Tiere spricht, kommt zum Menschen: Neue Maßstäbe in der Mensch-Tier 
Beziehung 

Es gehört zu unserer Alltagsmoral, dass zumindest die Tiere, die uns etwas angehen, zu schüt-
zen sind. Auf der Grundlage dieses auch gesetzlich verankerten Common Sense gelangt die 
Auseinandersetzung mit der Verantwortung gegenüber Tieren in eine neue Phase: Im Tier-
schutz artikuliert sich immer eine bestimmte Kultur des Menschseins, die sich in der Begeg-

nung mit dem Tier etabliert. Je unterschiedlicher diese kulturellen Kontexte ausfallen, desto 
vielfältiger und widersprüchlicher vollzieht sich der Umgang mit dem Tier. Vor dem Hinter-
grund der Widersprüchlichkeiten im Umgang mit Haus-, Versuchs- und Nutztieren stellt sich 
die Frage: Braucht der Tierschutz ein neues, besseres Fundament? 

Stilprägend in der Tierschutzdebatte waren bislang Prinzipien, welche die Vermeidung von 
Leid, Schmerzen und Schäden zum Ziel hatten. Gegenwärtig rücken Begriffe wie „Würde der 
Tiere“, „Mitgeschöpflichkeit“, „Integrität“ und „Tierrechte“ in den Vordergrund, die Tier-
schutz nicht am biologischen Organismus ausrichten. Diesen Begriffen ist gemeinsam, dass 
sie die Rolle des Menschen verstärkt in den Vordergrund rücken und die Unvermeidbarkeit 
der menschlichen Perspektive thematisieren. Nicht das Tier ist Ausgangspunkt des Tierschut-
zes, sondern der Mensch in seiner Humanität. Um den Tieren gerecht zu werden, gilt es, sich 
dieser Rolle des Menschen reflektiert zu vergewissern.  
 
Die Tagung zielt darauf, diesen Aspekt zu beleuchten und die Möglichkeit neuer Fundamente 
für eine verantwortliche Mensch-Tier Beziehung auszuloten. Dabei steht die Frage im Zent-
rum, ob durch die Betonung der Rolle des Menschen im Tierschutz die Widersprüche im Um-
gang mit Tieren überwindbar werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



PROGRAMMKONZEPT  
 

 
Montag, 8. November 2010 

 
10.30 Uhr Beginn der Tagung mit Stehkaffee/-tee   
 
11.00 Uhr Begrüßung 
  Dr. Martin Held und Dr. Carola Otterstedt 
 

Tier-Mensch-Beziehung 
Einführung in die Tagungsthematik 
Thesen – Programmatische Ortsbestimmung 
Dr. Stefan Schleissing und Dr. Herwig Grimm 

 
 
  Session I: Zur Rolle des Menschen im wissenschaftsbasierten Tierschutz 
 
11.30 Uhr Wahrnehmung als Grundkategorie in der Mensch-Tier-Beziehung 

Prof. Dr. Henk Verhoog (angefragt) 
 
12.30 Uhr Mittagessen 
 
14.00 Uhr Mitgeschöpf oder nur mitgeschöpft? Theologische und anthropologische 

Fundamente der Mensch-Tier-Beziehung 
Prof. Dr. Michael Rosenberger (zugesagt) 

 
15.00 Uhr  Stehkaffee/-tee 

 
15.30 Uhr  Der Ethologe als Beobachter und seine Konstruktion des Tieres 

Prof. Dr. Kurt Kotrschal (angefragt) 
 
16.30 Uhr Paneldiskussion 

Wer über Tiere spricht, macht den Menschen zum Thema: Zur Rolle des 
Menschen im wissenschaftsbasierten Tierschutz 

 
17.15 Uhr Pause 
 
  Session II: Herausforderungen in der Mensch-Tier Beziehung 
 
17.30 Uhr Parallele Workshops Phase I 
   
  (1) Würde begreifen: Die Eigenart des Fremden anerkennen 

Prof. Dr. Peter Kunzmann (angefragt) 
 

(2) Unversehrtheit als Anspruch: Wahrung der Integrität in der Mensch-
Tier Beziehung 
Dr. Henk Verhoog (angefragt)  

 
(3) Rechte ohne Pflichten?: Tiere als Rechtssubjekte 
Dr. Johanna Moritz (angefragt) 



 
(4) Tiere schreiben Geschichte: kulturgeschichtliche Perspektiven 

   Prof. Dr. Christof Mauch 
 
  (5) Zweiklassen-Tiermedizin: widersprüchliche Erwartungen an die  

Veterinärmedizin 
Dr. Sonja Hartnack (angefragt) 
 
(6) Essen, streicheln, forschen: Probleme des Theorie-Praxis Transfers in 
der Ethik 
Dr. Herwig Grimm 

 
18.30 Uhr Abendessen 
 
19.30 Uhr Tiere im Garten Eden? – Die Schweiz als Ort gewürdigter Kreaturen 
  Prof. Dr. Beat Sitter-Liver (angefragt) 
 
20.00 Uhr Diskussion und Weiterführung der Gespräche in den Salons 
 
 
  Dienstag, 9. November 2010 
 
  8.00 Uhr Bileams Esel 

Meditation am Morgen in der Schlosskapelle 
 

Session III: Suche nach angemessenen Maßstäben der Mensch-Tier Beziehung 
 
  9.00 Uhr Zur Professionalisierung der Mensch-Tier-Beziehung 

Eine Übersicht 
Dr. Carola Otterstedt 
 

9.30 Uhr Ortsabhängige Ethik? Zu den Widersprüchen und ihrer Überwindung in 
der Mensch-Tier Beziehung 

  Prof. Dr. Peter Kunzmann (angefragt) 
 
10.30 Uhr Pause 
 
11.00 Uhr  Parallele Workshops Phase II 
   
13.00 Uhr Mittagessen 
 
14.00 Uhr Präsentation Ergebnisse der Arbeitsgruppen  
 
14.40 Uhr Diskussion im Plenum 
 
15.15 Uhr Zusammenfasssung und Abschluss 
  (in Klärung)  
 
15.30 Uhr Ende der Tagung mit Stehkaffee/-tee 
 
 



Referenten  und Tagungsteam 
 
Prof. Dr. Dorothee Brantz, Technische Universität Berlin  
Dr. Herwig Grimm, Institut Technik Theologie Naturwissenschaften (TTN), München 
Dr. Sonja Hartnack, Universität Zürich (angefragt) 
Dr. Martin Held, Evangelische Akademie Tutzing 
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Prof. Dr. Peter Kunzmann, Universität Jena (angefragt) 
Prof. Dr. Christof Mauch, Rachel Carson Center der LMU München  
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